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Begriffsbestimmungen 

 

In den Modulbeschreibungen werden folgende Abkürzungen fakultätsübergreifend verwendet: 

 

AK =  Arbeitskurs 

BS =  Blockseminar / Begleitseminar 

EX = Exkursion 

ECTS-LP = European Credit Transfer System – Leistungspunkte 

FFA = Fachspezifische Fremdsprachenausbildung 

FFP = Fachspezifische Fremdsprachenprüfung 

GK =  Grundkurs 

h = Stunden 

HS =  Hauptseminar 

KO =  Kolloquium 

KS =  Kompaktseminar 

LK =  Lektürekurs 

LP = Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer System 

MC =  Master Class 

OS =  Oberseminar 

PF =  Projektmodul Forschung 

PR 

PT/P 

= 

= 

Präsentation 

Praktikum 

PS =  Proseminar 

SE/S = Seminar 

SWS = Semesterwochenstunden 

Ü/UE = Übung 

V = Vorlesung 

WS =  Workshop 

WÜ = Wissenschaftliche Übung 

WÜF/WUEF = Wissenschaftliche Übung für Fortgeschrittene 
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Basismodul Grundlagen DaZ* 

  

Prüfungstitel  

a) GK Erst-, Zweit- und Fremdspracherwerb und  

b) GK Migration und Integration      

Modulverantwortliche / Prüfende 

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben  6 
a) 2 SWS  

b) 2 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

WiSe  1 Semester  1. Semester  

  

Workload 

a) 30 h Kontaktstudium, 75 h Selbststudium  

b) 30 h Kontaktstudium, 75 h Selbststudium   

Verwendbarkeit  

EF: GS, MS; PQ: RS, GY 

Bezug zur LPO I und zum Kerncurriculum  

nach § 43a bzw. § 113   

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

• Hypothesen und Theorien zum Erst-, Zweit- und Fremdspracherwerb; 

• Spracherwerbsfaktoren und Faktorenmodelle zum Spracherwerb im L2-Kontext; 

• Migrationsursachen, Migrationsgruppen und Formen von Migration; 

• Integration im Kontext von Migration sowie Formen und Folgen des sprachlichen und kulturellen 
Otherings. 

 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage,  

• Faktorenmodelle und Hypothesen zum Spracherwerb zur Beschreibung von 
Erwerbsverläufen zu nutzen; 

• Sprach- und Migrationsbiographien anhand geeigneter Kategorien zu beschreiben; 

• die Vielfältigkeit von Migrationsbiographien und die Allgegenwärtigkeit von Migration zu 
reflektieren; 

• Fallbeispiele des Otherings zu diskutieren. 

Lehr- und Lernformen 

In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion ausgehend von einer 

zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder eigenständig bearbeiteter Aufgaben. 
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Anwesenheitspflicht  

keine 

Prüfungsleistung  

Klausur (80 Minuten)  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht nicht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Die Endnote der Prüfungsleistung muss mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

 

Weitere Hinweise 
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Basismodul Mehrsprachigkeit 

  

Prüfungstitel  

SE Mehrsprachigkeit und Mehrsprachigkeitsdidaktik 

SE Sprachtypologien und kontrastive Sprachbetrachtung  

Modulverantwortliche / Prüfende  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

 6 
a) 2 SWS  

b) 2 SWS 

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

SoSe 1 Semester  2. Semester  

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 60 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

EF:GS, MS; PQ: RS GY 

Bezug zur LPO I und zum Kerncurriculum  

nach § 43a bzw. § 113 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

• Auseinandersetzung mit dem Begriff Mehrsprachigkeit und mit Formen von Mehrsprachigkeit 

(z.B. innere, äußere, migrationsbedingte Mehrsprachigkeit); 

• Sprachkontaktphänomene (z.B. Code-Switching, Code-Mixing); 

• Aspekte der Mehrsprachigkeitsdidaktik wie multiple Ansätze zum Sprachenlernen sowie 

Methoden und Materialien zur Nutzung von Mehrsprachigkeit im Unterricht (z.B. Linguistic 

Landscaping, Sprachvergleiche).  

 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der Lage,  

• die Omnipräsenz und den Wert von Mehrsprachigkeit zu diskutieren. 

• Sprachprofile von Mehrsprachigen und von gesellschaftlich vorfindlicher Mehrsprachigkeit 
anhand passender Kategorien zu beschreiben und zu analysieren. 

• didaktische Ansätze sowie Methoden und Materialien zur Arbeit mit Mehrsprachigkeit im 
Unterricht zu vergleichen und zu reflektieren. 

Lehr- und Lernformen 

In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion ausgehend von einer 

zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder eigenständig bearbeiteter Aufgaben. Grundlage von 
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Seminarsitzungen können ferner Lernerdaten, Unterrichtsmaterialien oder Funde mehrsprachiger 

Phänomene sein. 

Anwesenheitspflicht 

keine 

Prüfungsleistung  

Portfolio (20.000 Zeichen)  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht nicht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein. Die Endnote der 

Prüfungsleistung muss mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

 

Weitere Hinweise 
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Vertiefungsmodul Lernersprache      

  

Prüfungstitel  

a) SE Lernersprachentwicklung   

b) SE Diagnose und Lernersprache 

Modulverantwortliche / Prüfende  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

Wird neu vergeben 10 
a) 2 SWS  

b) 2 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

WiSe  1 Semester  3. Semester  

  

Workload 

a) 30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

b) 30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium   

Verwendbarkeit  

UF: GS, MS; DF: MS; EF: GS, MS; PQ: RS, GY   

Bezug zur LPO I und zum Kerncurriculum  

nach § 43a bzw. § 113 bzw. § 38 i.V.m. § 33 

Empfohlene Voraussetzungen 

Abgeschlossene Basismodule  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

• Spracherwerbsverläufe (Progressionsstufen, Stagnation und Sprachverlust) 

• das Konzept der „Lernersprache“ und Meilensteine der Sprachentwicklung von Lerner*innen des 

Deutschen als L2 (z.B. im Bereich der Syntax) 

• Beschreibungssysteme für Sprachkompetenzen (z.B. der Gemeinsame Europäische 

Referenzrahmen, kurz: GER) 

• Sprachstandsdiagnoseverfahren (z.B. Profilanalysen und Tests) für Lerner*innen des Deutschen 

als L2 

• Einführung in das Themenfeld „Testen und Prüfen“ im Kontext des L2-Erwerbs des Deutschen 

 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der Lage  

• sogenannte ‚Meilensteine‘ für die L2-Entwicklung im Deutschen (insbes. im Bereich Syntax) zu 

benennen. 

• Beschreibungssysteme (wie den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen oder die 

Niveaubeschreibungen) zur Sprachstandserfassung zu nutzen.  

• den Sprachstand von L2-Lerner*innen für einzelne Sprachbereiche und/oder -fertigkeiten zu 

beschreiben.  
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• Verfahren und Methoden zur Sprachstandserfassung im L2-Kontext (wie bspw. Profilanalysen 

oder Tests) zu vergleichen und diese anzuwenden.  

• Diagnoseverfahren zu reflektieren und diese auf ihre Eignung für einzelne Lerner*innen zu 

prüfen. 

Lehr- und Lernformen 

In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion ausgehend von einer 

zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder eigenständig bearbeiteter Aufgaben. Datengrundlage 

für Seminarsitzungen können bspw. auch Diagnosematerialien oder Lernerdaten sein. 

Anwesenheitspflicht  

keine 

Prüfungsleistung  

Hausarbeit (30.000 – 35.000 Zeichen) 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein. Ausgenommen von dieser 

Regelung sind das Studium des Erweiterungsfaches und der pädagogischen Qualifikation. In diesem 

Fall muss die Endnote der Prüfungsleistung mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Weitere Hinweise 
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Partnersprachen       

  

Prüfungstitel  

a) Ü Sprachkurs 1  

b) Ü Sprachkurs 2    

Für das Partnersprachenmodul sind alle am Sprachenzentrum der Universität angebotenen 

Sprachen wählbar, außer Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch oder Deutsch als 

Fremdsprache.        

Modulverantwortliche  

Sprachenzentrum | Dr. Michael de Jong  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

je nach gewählter Sprache  10 
a) 4 SWS  

b) 4 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester   2 Semester  3. – 4. Semester  

  

Workload 

a) 60 h Kontaktstudium, 90 h Selbststudium  

b) 60 h Kontaktstudium, 90 h Selbststudium   

Verwendbarkeit  

UF GS, MS; EF: GS, MS; PQ: RS, GY   

Bezug zur LPO I  

nach § 43a bzw. § 113  

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

Zuordnung der Niveaustufe nach Maßgaben des Einstufungstests des Sprachenzentrums 

Unterrichtssprache 

je nach gewählter Sprache   

  

Inhalte  

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln ausgewählte Inhalte entsprechend §43a LPO I, im 

Speziellen:  

• Kenntnis der wesentlichen geographisch-kulturräumlichen, sozialen, demographischen und 

wirtschaftlichen Gegebenheiten des Landes nach gewählter Sprache 

• Kenntnis des politischen Systems und deren maßgeblicher Organe, Vertrautheit mit den 

grundlegenden politischen Dokumenten des Landes der gewählten Sprache 

• Kenntnis der wesentlichen kulturellen und politischen Symbole und Stereotypen des Landes 

nach gewählter Sprache sowie stilprägender Tendenzen in Film, Theater, Musik, Kunst etc. 

• Einblicke in die gewählte Partnersprache und Kenntnisse aus der kontrastiven 

Sprachbetrachtung und des Zweitspracherwerbs unter didaktischen Aspekten 

Lernergebnisse  

Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden 
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• längere Texte mittleren Schwierigkeitsgrads, insbesondere journalistische Texte sowie nicht 

zu spezielle fachbezogene Texte erschließen, paraphrasierend zusammenfassen und 

kommentieren. 

• ein breiteres Inventar an Ausdrucksmitteln nutzen. 

• schriftliche Texte erörternden, kommentierenden und wertenden Charakters entwerfen. 

• die landeskundlichen Kenntnisse aufgabenbezogen anwenden. 

• sich im Zielland in den meisten Alltagssituationen verständigen. 

Lehr- und Lernformen 

Lehr- und Lernformen müssen mit den Lernergebnissen und den Prüfungsformen in Einklang sein. 
Vgl. Handreichungen Kompetenzmodellierung 

Anwesenheitspflicht – nur mit Begründung 

keine   

Prüfungsleistung  

Klausur oder Klausur und mündliche Prüfung.  
Wird zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben. Wird das Modul mit den 
Teilprüfungsleistungen Klausur und mündliche Prüfung geprüft, wird als Modulgesamtnote das 
arithmetische Mittel der beiden Teilprüfungsleistungen gebildet.   

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht nicht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Die Endnote der Prüfungsleistung muss mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

Nach einheitlichem Zitationsstil  

Weitere Hinweise 

 

https://www.uni-passau.de/isadig-internes-studiengangs-audit-digitalisierung/dokumente/
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Vertiefungsmodul Literatur  

  

Prüfungstitel  

SE Produzieren und Rezipieren von Texten im L2-Kontext  

Modulverantwortliche / Prüfende  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

Wird neu vergeben 5 2 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

WiSe  1 Semester   

  

Workload 

30h Kontaktstudium, 120h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

EF: GS, MS, PQ: RS, GY 

Bezug zur LPO I und zum Kerncurriculum  

nach § 43a bzw. 113 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine 

Unterrichtssprache 

Deutsch    

  

Inhalte  

• Textproduktions- und -rezeptionsprozesse sowie Textkompetenz im L2-Kontext 

• (Zweit-)Schriftspracherwerb, Schreibentwicklung und Schreibförderung im L2-Kontext 

 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der Lage,  

• Lese- und / oder Schreibkompetenzen als komplexe Kompetenzbündel zu analysieren und zu 

reflektieren.  

• Schritte des Schriftspracherwerbs im L2-Kontext unter Berücksichtigung L1-bezogener 

Textkompetenzen zu erörtern. 

• Möglichkeiten zur Unterstützung von Textrezeptions- und -produktionsprozessen im L2-Kontext 

zu erarbeiten und diskutieren.  

Lehr- und Lernformen 

In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion ausgehend von einer 

zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder eigenständig bearbeiteter Aufgaben. 

Anwesenheitspflicht  

keine 

Prüfungsleistung  
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Hausarbeit (20.000 – 25.000 Zeichen)  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht nicht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein. Die Endnote der 

Prüfungsleistung muss mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

 

Weitere Hinweise 
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Vertiefungsmodul Didaktik 

 

Prüfungstitel  

SE Didaktik und Methodik des Deutschen als Zweitsprache 

Modulverantwortliche / Prüfende  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

Wird neu vergeben  5 (EF GS,MS,RS,GY: 3) 2 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

SoSe 1 Semester  ab dem 3. Semester  

  

Workload 

30h Kontaktstudium, 120h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

DF: MS; EF: GS, MS, PQ: RS, GY 

Bezug zur LPO I und zum Kerncurriculum  

nach § 38 i.V.m. § 33 bzw. §43a bzw. § 113  

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine 

Unterrichtssprache 

Deutsch    

  

Inhalte  

• Didaktik und Methodik im L2-Kontext und Unterrichtsplanung 

• Methoden und Prinzipien des Lehrens und Lernens fremder Sprachen; 

• Lehrwerksanalyse 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der Lage 

• zentrale Ansätze in der Didaktik und Methodik des Deutschen als Zweitsprache zu beschreiben 

und zu diskutieren, was bei der Planung von Unterrichtseinheiten im L2-Kontext beachtet 

werden muss.  

• den anforderungs- und situationsgerechten Einsatz von Unterrichtsprinzipien, 

Unterrichtsmethoden und Aufgabenformen für den L2-Unterricht im Seminarkontext zu erproben. 

• DaF-/DaZ-Lehrwerke und Materialien in Hinblick auf Übungstypen und methodisch-didaktische 

Verfahrensweisen zu analysieren und zu reflektieren. 

Lehr- und Lernformen 

In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion ausgehend von einer 

zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder eigenständig bearbeiteter Aufgaben. Datengrundlage 

für Seminarsitzungen können bspw. auch Unterrichtsmaterialien oder Unterrichtsskizzen sein. 

Anwesenheitspflicht  

keine 
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Prüfungsleistung  

Portfolio (25.000 – 30.000 Zeichen)  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein. Ausgenommen von dieser 

Regelung sind das Studium des Erweiterungsfaches und der pädagogischen Qualifikation. In diesem 

Fall muss die Endnote der Prüfungsleistung mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

 

Weitere Hinweise 
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Studienbegleitendes Praktikum DaZ 

  

Prüfungstitel  

PT mit SE Studienbegleitendes Praktikum mit Begleitseminar   

Modulverantwortliche / Prüfende  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Prof. Dr. Julia Ricart Brede  

Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache | Sibylle Draber 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

 5 6 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

WiSe/SoSe 1 Semester  ab dem 3. Semester   

  

Workload 

90h Kontaktstudium, 60h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

EF: GS, MS; PQ: RS, GY 

Bezug zur LPO I und zum Kerncurriculum  

nach § 43a bzw. § 113   

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine   

Verpflichtende Voraussetzungen 

Abgeschlossene Basismodule 

Unterrichtssprache 

Deutsch    

  

Inhalte  

• Unterrichtsplanung 

• Unterrichtsdurchführung 

• Unterrichtsbeobachtung und -reflexion 

• Lehrplan DaZ 

 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der Lage,  

• den für ihre Schulform relevanten Lehrplan zu Deutsch als Zweitsprache zu rezipieren.  

• geeignete Lernziele für einen DaZ-/ DaF-Unterricht zu formulieren und auf dieser Grundlage 

Unterrichtsentwürfe zu entwickeln.  

• Lehrerfahrungen im DaZ-Bereich zu sammeln.  

• Unterricht mit Blick auf ausgewählte Aspekte zu beobachten und zu reflektieren.  

Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus dem Schulpraktikum und dem dazugehörigen Begleitseminar, in dem 
Studierende in der Regel ihre eigenständig entworfenen, lehrplanbasierten Lehrversuche vorstellen 
und durch die Seminarleitung angeleitet diskutieren. Datengrundlage dafür können bspw. eine zuvor 
erarbeitete Lektüre, Unterrichtsmaterialien o.ä. sein. 
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Anwesenheitspflicht 

vollständig  

Begründung: Im Praktikum ist eine vollständige Anwesenheitspflicht gemäß der „Organisation der 

Praktika für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen im Rahmen der 

Lehramtsprüfungsordnung I Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultur vom 14. Juni 2019“, Punkt 8.2 festgesetzt. 

Prüfungsleistung  

Handakte (Ausarbeitung einer Unterrichtsstunde im Umfang von ca. 7 Seiten zzgl. 
Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis und Anhang) 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul wird nicht benotet.    

Literatur 

 

Weitere Hinweise 

 

 

 


